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Lokalredaktion 
Welche Themen 
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns morgen von 
13 bis 14 Uhr an.
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Guten Tag!

Von Marita Bullmann

Als ich in der Schule stri-
cken musste, hatte ich 
dazu überhaupt keine 

Lust. Das hat sich später gege-
ben. Mit Socken aber konnte 
ich mich nie anfreunden. Die 
kaufe ich lieber, wenn ich auf 
Festen unterwegs bin. Deshalb 
mein Appell an alle fleißigen 
Strickerinnen: Strickt Socken – 
egal, ob für Babys oder Erwach-
sene – und schickt sie bis zum 
11. Oktober an Fachausstellun-
gen Heckmann, Messegelände, 
Europaallee, Bürohaus 7, 30521 
Hannover. Vom 12. bis 14. Ok-
tober soll auf der Erlebnis- und 
Einkaufsmesse „infa krea-
tiv“ in Hannover nämlich die 
längste Sockenleine der Welt 
gespannt werden. Mindestens 
36 000 Socken, das heißt 18 000 
Sockenpaare, sollen auf einer 
mindestens 3,5 Kilometer lan-
gen Wäscheleine aufgehängt 
werden. Das wäre neuer Welt-
rekord. Gegenwärtig liegt der 
Rekord bei 35 128 Socken auf 
einer 3184 Meter langen Leine. 
Dieser Rekord wurde 2011 in 
Neuseeland aufgestellt. Jetzt 
soll er überboten werden. Die 
Strümpfe werden an soziale 
Projekte verteilt, und die Teil-
nehmer können sogar etwas 
gewinnen. Teilnahmekarten 
gibt es übrigens unter www.
infa-kreativ.de

Mit Socken 
zum Rekord 

Haldensleben (mb) l Anfang Ok-
tober soll es mit dem Ausbau 
des noch fehlenden Abschnitts 
des Mittellandkanals Haldens-
leben-West jetzt losgehen, be-
richtet Karl-Heinz Wiese vom 
Wasserstraßen-Neubauamt 
Helmstedt. Das Wasserstra-
ßen-Neubauamt will am Mitt-
woch, 18. September, in einer 
öffentlichen Informationsver-
anstaltung dieses Bauvorhaben 
genauer vorstellen. Dazu sind 
interessierte Bürger um 18 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 

willkommen.
Im Rahmen des Verkehrspro-
jektes Deutsche Einheit Nr. 
17 erfolgt der Ausbau der Ost-
haltung des Mittellandkanals 
(MLK) zwischen Wolfsburg und 
Magdeburg. Das für diesen Teil 
des Mittellandkanals zuständi-
ge Wasserstraßen-Neubauamt 
Helmstedt hat im vergange-
nen Monat für den Bereich 
Haldensleben-West, einen der 
letzten Ausbauabschnitte, von 
Kilometer 298,030 bis 300,648, 
den Auftrag vergeben.

Die STRABAG Wasserbau 
GmbH aus Hamburg beginnt 
mit den Arbeiten Anfang Ok-
tober. Der Ausbau erfolge 
entsprechend den örtlichen 
Verhältnissen in einer Bö-
schungsbauweise, im Recht-
eckquerschnitt oder in einer 
kombinierten Bauweise, kün-
digt Wiese an. Auf der Nord-
seite sei die neue Spundwand 
bereits im Vorgriff auf den Ka-
nalausbau eingebracht worden.

In dem gesamten Bereich 
dieser Stadtstrecke westlich des 

Haldensleber Südhafens sind 
die Spundbohlen erschütte-
rungsarm mit hochfrequenter 
Vibration und resonanzfreiem 
An- und Auslauf einzubringen 
beziehungsweise abschnitts-
weise auch einzupressen, er-
läutert Wiese fachliche Details. 
Konkreter wird das am Mitt-
woch erklärt.

Der Aushubboden wird zu 
der Ablagerungsfläche Schwar-
ze Pfuhl westlich von Bülstrin-
gen transportiert, kündigt 
Wiese an. Der Kanal wird in 

diesem Abschnitt wieder mit 
einer Schicht aus Naturton 
gedichtet. Die Aufnahme der 
vorhandenen Dichtung erfolgt 
nur abschnittsweise. Das Was-
ser, das in diesem Bereich in 
das Grundwasser sickert, wird 
mit  Wasserhaltung wieder ge-
fasst und zurück in den Kanal 
geleitet.

Die Bauzeit dieses Kanalab-
schnittes ende voraussichtlich 
im Herbst 2015, gibt Wiese ei-
nen Ausblick auf den Bauzeit-
raum.

Bagger beginnen Anfang Oktober am Mittellandkanal
Informationsveranstaltung über Bauvorhaben am nächsten Mittwoch im Rathaus

Meldung

Haldensleben (mb) l „Aus-
schnitt der Wirklichkeit“ ist 
Thema der Ausstellung von 
Doris von Klopotek, die mor-
gen um 15 Uhr in der Kultur-
fabrik eröffnet wird. Motive 
der Malerin sind Industriean-
sichten, Menschen, Tiere und 
Landschaften.

Ausstellung öffnet  
am Sonntag

Wie entsteht Honig? Wie 
wächst ein Baum? Ant-
worten auf solche Fragen 
werden die Vorschul-
kinder der Haldensleber 
Rappelkiste bald ganz 
genau kennen. Denn die 
Knirpse der Kindertages-
stätte nehmen derzeit am 
Waldfuchs-Projekt teil.

Von André Ziegenmeyer
Haldensleben l Bei der Aktion 
der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) Sachsen-An-
halt werden die Mädchen und 
Jungen Mutter Natur eifrig auf 
die Finger schauen.

„Wir wollen die Kinder an 
die Natur heranführen, damit 
sie nicht nur vor dem Computer 
sitzen“, erläutert Sabine Son-
nenberg, die Geschäftsführe-
rin des SDW-Landesverbandes 
Sachsen-Anhalt. Gemeinsam 
mit Dirk Bartsch, dem Projekt-
leiter der Waldfüchse, besuchte 
sie die Rappelkiste-Steppkes. 
Im Gepäck hatten beide Unter-
richtsmaterialien, die den Klei-
nen bei ihrem Forscherleben 
helfen sollen. Dazu gehörten 

Sammelmappen mit Bildern 
zum Ausmalen, Bestimmungs-
bücher für Tiere und Pflanzen, 
Sammelboxen und Becherlu-
pen sowie eine Blumenpresse, 
damit die Kinder mit getrock-
neten Blumen basteln können.

„Das Projekt läuft seit über 
fünf Jahren. Angefangen ha-
ben wir mit acht Kindergär-
ten im Harz, aber es hat ein-
geschlagen wie eine Bombe. 
Mittlerweile machen 200 Kin-
dergärten mit“, so Sabine Son-
nenberg.

Um ein echter Waldfuchs zu 
werden, dürfen sich die Kinder 
acht Themen aussuchen, die sie 
behandeln. Zur Wahl stehen 
beispielsweise „Ist der Hirsch 
der Mann vom Reh?“ oder „Auf 
den Spuren der Tiere“. „Unser 
Ziel ist nachhaltige Umwelt-
bindung und ein bewusster 
Umgang mit der Natur. Gleich-
zeitig ist das Projekt eine Vor-
stufe für den Sachkundeunter-
richt“, bekräftigt Dirk Bartsch. 

Um die Lerninhalte an-
schaulich zu präsentieren, 
steht laut Britta Kroll, der 
stellvertretenden Leiterin der 
Rappelkiste, fast jeden Monat 
ein Besuch im Haus des Wal-
des in Hundisburg auf dem Pro-

gramm. „Einrichtungen, die 
diese Möglichkeit nicht haben, 
besuchen zum Beispiel einen 
Förster oder Jäger“, sagt Sabine 
Sonnenberg.

Sind die Kinder mit einem 
Thema durch, gibt es einen 

Eintrag auf einer Stempelkarte. 
Sind acht Stempel beisammen, 
geht die Karte zurück an die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. „Im Mai oder Juni kom-
men wir dann wieder. Dann 
kriegt ihre eure Waldfuchs-

Ausweise“, verspricht Dirk 
Bartsch. Zuvor jedoch müssen 
die Kinder eine kleine Prü-
fung bestehen. „Dafür haben 
sie dann zum Beispiel bei den 
Waldjugendspielen einen ech-
ten Vorteil“, so Bartsch.

Mini-Forscher und Mentoren: Die Vorschulkinder sind der Natur auf der Spur. � Foto: A. Ziegenmeyer

Mit der Becherlupe Richtung Abenteuer
Rappelkiste-Kinder beteiligen sich an Projekt der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

Haldensleben (mb) l Als „nicht 
akzeptabel“ bezeichnet Hal-
denslebens Bürgermeister 
Norbert Eichler die kürzlich 
veröffentlichten Pläne der 
Deutschen Rentenversiche-
rung, ihre Beratungsstelle in 
der Steinstraße in Haldensle-
ben schließen zu wollen. 

Gestern fand zu dem Thema 
ein Gespräch zwischen Vertre-
tern der Rentenversicherung 
und dem Bürgermeister statt. 
„Die Beratung zur Rentenver-
sicherung ist nicht ein Thema, 
das nach Wirtschaftlichkeits-

gesichtspunkten zu betrachten 
ist. Es handelt sich hier nicht 
um irgendeinen Handyladen 
oder eine Kleiderboutique, son-
dern das Beratungsangebot ist 
ein Bestandteil der Daseinsfür-
sorge. Und dieser hat in einem 
Kreissitz und Mittelzentrum 
einfach vorhanden zu sein“, 
unterstreicht Eichler seinen 
Standpunkt. Zumal die „Kun-
den“ der Beratungsstelle zu ei-
ner Generation gehörten, die 
persönliche Beratung in kurzer 
Entfernung schätzen, so Eich-
ler weiter.

Eichler: „Schließung der 
Beratung nicht akzeptabel“
Gespräch mit Rentenversicherung Haldensleben (mb) l Zum inzwi-

schen bereits sechsten Benefiz-
konzert lädt die Afrika-Gruppe 
Tidziwane am Wahlsonntag, 
22. September, um 17 Uhr in 
die Aula der ehemaligen Lieb-
knecht-Schule, heute Kreis-
musikschule, an der Maschen-
promenade ein. Der Eingang 
erfolgt über den Hof. Der Mu-
sikkreis Laudate, der die Kon-
zerte unter der Leitung von 
Christiane Puppe von Anfang 
an mitgestaltet, wird zu hören 
sein. Ebenso Sonja Fritzsche, 
Adrian Kelinger und Lavinia 
Bergmann und die Trommel-
gruppe LeTambour. Die Gäste 

können sich daher auf ein ab-
wechslungsreiches unterhalt-
sames Programm freuen. 

Die Initiatoren von Tidziwa-
ne versuchen zeitgleich eine 
Übertragung aus Tansania 
hinzubekommen. Ein Chor aus 
Nambala soll, wenn es tech-
nisch klappt, ein Lied für das 
Publikum in Haldensleben sin-
gen. Denn in diesem Jahr soll 
der Erlös des Benefizkonzertes 
an das Hilfsprojekt in Nambala 
gehen. Darüber können sich 
die Besucher auch in der Pause 
genauer informieren. 

Eckard Krause aus Böd-
densell hat vor acht Jahren 

das Hilfsprojekt für die Regi-
on um Nambala und Nganana 
ins Leben gerufen. Inzwischen 
werden nicht nur Schulen, 
Sportgruppen und Waisen un-
terstützt, sondern es gibt ganz 
gezielt Hilfe zur Selbsthilfe, 
beispielsweise mit Kleinkredi-
ten, die die Tansanier in einem 
eigenen Kreislauf vergeben. 

Der Eintritt ist kostenlos. 
„Wir werden am Ende um eine 
Spende für das Nambala-Pro-
jekt bitten“, erläutert Götz Wahl 
von der Tidziwane-Gruppe.
●● Infos über www.tidziwane.de, 

facebook.com/tidziwane oder 
www.nambala-help.de

Großes Konzert für Projekt in Tansania
Tidziwane lädt zu Benefizveranstaltung am 22. September ein

Bundestags-
wahl 2013

Gefragt

Name:  
Eckhard Schumann
Alter: 71 Jahre
Ort:  
Haldensleben

„Ich erwarte von der künfti-
gen Bundesregierung, dass 
es keine militärische Ausein-
andersetzungen mit anderen 
Ländern mehr gibt. Probleme 
sollten nur noch friedlich 
durch die Politik gelöst wer-
den. Denn sonst ist es immer 
die Zivilbevölkerung, die am 
Ende am meisten leidet. Ein 
anderes Anliegen ist für mich 
das deutsche Rentenkonzept 
- das sollte dringend zu Guns-
ten der Rentner überarbeitet 
werden. Die sind nämlich zur 
Zeit die großen Verlierer.“ 

Was erwarten Sie  
von der künftigen 
Bundesregierung?

 

Detzel (mb) l Zum Schlepper-
treffen laden die Schlepper-
freunde „Kolbenglück“ aus 
Eichenbarleben heute ab 9 und 
morgen von 10 bis 13 Uhr auf 
Gut Detzel ein.

Schleppertreffen


